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CapuHr XV .

Wie die Leithe⸗Feuer in ein

poſtument und groſſenFeueꝛ Werck
ſollen gefuͤhret 5 veriwahret

werden .

Eil die Luſt⸗Feuerwercke nicht einerle

ſondern vonunterſchiedlichen Inventio-
vea koͤnnen gemachet werden / und da⸗

hero unmoͤglich wegen unzehlicher Ver⸗
aͤnderung der Dilpolition in den Wercken vonden

Leithefeuern einige gewiſſe Reguln fuͤrzuſchreiben⸗
gleichwohl aber darinen die Zierlichkeit der gantzel
Kunſt und desKuͤnſtlers Lob / ſo wohl auchſeile

eigene / als aller andern Gehuͤlffen und Zuſchau
MWobhlfahrt beruhet ; ſo iſt zu mercken / daß ein groß
Feuerwerck nur ein oder zum hoͤchſten zweymall
ſoll angeſtecket werden / dann es ſonſt keine Kuſſ
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einer Buͤchſen nach der andern abſonderlich Feuc gen!
zugeben ; ingleichen muͤſſen auch die kupfferngZuͤnd⸗ fole

roͤhrlein zuſoͤrderſt mit langſamen Satze / milem
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manzuvor wohl probieren ſoll / angefuͤllet / oder
mit Stricklein von Stupininen / die recht trocken
und wohl praͤpariret / verſehen/ und hernach entwe⸗
der in die Kehlriñen und Bretter gefuͤget/ oder nur

bloß hier und dort von einem Wercke zu den an⸗
dern geleitet werden . Die Fugen der Roͤhren
muß man aufs beſte mit Toͤpffer⸗oderandern Leim
beſtreichen / damit ſie beedes feſt beyſamen bleiben /
und das Feuer keinen Ausbruch gewinne : deßglei⸗
chen muͤffen auch viele Lufftloͤcher / dadurch das

ſeuer Wind bekomme / gemachet werden / anders
wurde es ſonſt entweder in den Roͤhren erſticken /
oder / wann es zu ſehr eingezwungen waͤre/ die Laͤ⸗
dung der Roͤhren aufreiſſen / jedoch muß man ſolche

lſo verfertigen / daß ihre Flamm in die freye Lufft

rleh/
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hrenne / und ſie ihr Aſihen eine gewiſſe Diſtanꝛ von
den Wercken auswerffen / damit das Feuer nir⸗
gends die bloſſe Materi beruͤhre / ſondern allda
lurch andere kupfferne Lufft⸗Roͤhren ausgefuͤhret
berde : Im uͤbrigen ſoll alles brennende Feuer in⸗
wendig und auswendig / ſo weit als es moͤglich/
bon der machina abſtehen / um dadurch alle Ge⸗
lgenheiten eines ungluͤcklichen Succefles abzu⸗

ſhneiden / weil man ſich hierbey nicht genugſam
fieſehen kan . Andere fuͤhren das Leithe Feuer auf
ſlgende Art ; nemlich ſte laſſen von Holtze einedrin⸗
heaushauen von der Weite / datz eine 2 . oder 3 .

ithige Huͤlſedarinnen liegen kan / alsdann zeich⸗
hen ſie ab / wie viel Buͤchſen auf einer Reihe ſtehen
ſllen/ und nachdem ſie das Feuerwerck langſam

Tt 3 oder
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oder geſchwind wollen ſpielen laſſen/ nachdem ſchla⸗

gen ſie auch die Huͤlſen mit raſchen oder langſamen

Feurleithungs Satz; Nach dieſem beſtreichenſiedie
Rinne mit Leim / legen Werck in dieſelbe / und druͤ⸗

cken das Leithe⸗Feuer alſo in ſolches Werck / daß

weder auf der Seiten / noch unten Lufft durchge⸗

hen kanzſie legen auch dasLeithe⸗Feuer nicht hoͤher/

als das Bret lieget / und wo eine Buͤchſe zu ſtehen

koͤmmet / da laſſen ſie Raum / damit die Buͤchſe und

das andere Leithe⸗Feuer / Feuer empfangen koͤnne:
Wann nun das Poſtument ſoll verſetzet werden /

thun ſie zwiſchen den Raum ein wenig Mehlpul⸗

ver mit etwas Luder vermiſchet / ſetzen die Buͤchſe
darauf / und nageln ſolche feſte an mit aller Be⸗

hutſamkeit / maſſen ſie den Ham

ins Waſſer tauchen /

indemSchlagenFFeuer verurſachen moͤge / alsdann

heſtreichen ſie Werck mit Leim / legen ſolches rund

um die Buͤchfe/ und leimen noch zumlberfluß uͤber

die andereund folgende Leithe⸗Feuerhüͤlſe ein doß⸗

pelt Pappier / beſtreichen auch ſolches oben mit

Brandkuͤtte / damit im Spielen des Postumentis
das Leithe⸗Feuer nicht etwan von einem Schtverk

mer oder Regen⸗Feuer durchbrennen moͤge. Vidh.

Simien . part . 1. pag . 218 . Braun part . 6 .
C. 7 :
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WieallerhandFeld⸗Seug / und 66

la , 6Loth / Salpeter 18 . Loth / Schwefel 9 . Loth /
jen Kohlen 1. L. It . Mehlp. 8 . L. Kohlen 1. L. grobe
die Kohlen 1 .L. It . Mehlp . . Theil , Salp . 3. Theil /
ü Schwefel 2. Theil / Kohlen 1. Theil / diefer iſt ſehr
aß ſangſam .

15 483 „ 6 „ 883 . 88 —. 3 . 83E53888 „ 6383 . 8 . 5
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Wie allerhand Fecht⸗Zeug /
U 2

bee und ſonderlich die Rondartſchen und

Be⸗ Schilde mit Feuer⸗Werck zuver⸗

ers ſetzen . 6

hah. 8

mn FJe Rondartſchen und Schilde koͤnnen auf 05

ind unterſchiedliche Arten kormiret und verſe⸗ 1155

bertOtzet werden / nehmlich bald gantzrund in ei⸗

op⸗
ler Schnecken⸗Linie entweder mit Pappiernen

mit Schlaͤgen liegend angemachet/ oder mit Schwer⸗

tis hern und eiſern Schlaͤgen perpendiculariter quf

144IA
14

er : dem Schide ſtehend: Wiederum bald auf alte 3
id . Manier 3eckigt eingebogen / und in gleichen paral - ö

.
lel Linien auf nechſt vorhergehende Art verſetzet : 1

Bald kan ſolches laͤnglicht rund und oval gema⸗

het / und mit hoͤltzernen oder pappiernen patronen⸗

0 belche mit Schwermern gefuͤllet/ verſetzet werden .

% Wobey zu mercken / daß die hoͤltzernen Patronen

lu. ſjtten im Boden ein Löchlein haben müſſenwor⸗

127 i . . 5
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